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Sie laukek wörtlich:

Ferdinand von GotteS genaden, Erhherzog
zu Oesterreich etc.

Instruckion vnnd Ordnung
wie sie fürrhin, die Teutsche, so wol auch die Latei¬
nische Schuelmaister, welche die Kinder, im Teutschen
Lesen und Schreiben, zu vnderweisen pflegen, auch die
Schuelkinder verhalten sollen. Anfengklich und zu
forderist, sollen die Schulmaister für sich selbst jnn
jren Zauß Haltungen und sonderlichen bey jren Schuel-
kindern in allen Dingen ain züchtig erbar Leben und
gueten Wandel füern und brauchen, sich auch allerlay
leichtferkigkeitsn und ärgernuß enthüllen, der Jugend
guet Exempel vortrageist auch jre Schuelkinder, umb
jre ungehorsam, unfleiß und verbrechen, nit auß Zorn
und ungedulk, mit Feusten, Haarraufen, zum Kopfs
schlagen, oder in ander ungebührlich weg, sondern mit
der der Rueten (und dar zue die Meydlein von den
Knaben abgesunidert) der gebür nach straffen.

Die Schulmaister sollen alle jre Schuelkinder da¬
hin halten, das sie allwegen zu denen hernach be-
stimpten stunden. Als zu Sommerszeiten, von eingang
des Monats Aprilis, untzk aufs außgang des Monats
Sepkembris zu Morgens umb Sechs uhr, aufs halbe
zehen Uhr, unnd zu Winterszeiten, als von eingang
des Monats Octobris wider aufs eingang gemelts
Monats Aprilis zu Morgens umb Siben uhr, biß aufs
zehen uhr und nachmittag allwegen umb zwölff uhr,
bist aufs vier uhr in der Schuel sammenklich erschei¬
nen, jenen auch nicht gestatten in der Zeit anhaimbs
zu der Frühsuppen oder Merend zugehen, sondern
jhnen vergunnen in der Schuel ungefährlich ain halbe
stund lang jhr Suppen und Märend zuessen, damit
hierdurch die lehrung destoweniger versaumbk werde,
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